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Die Schweiz investiert in Deutschland zweihundertfünfzig Millionen D-Mark.

Zweimal scho han ich em Micheli pümplet,
Beidimal isch er drufabe verlümplet,
Aber mis windelweich Wachsherzli tröpflet
Jedesmal wider wänn er dra chlöpflet.

Lieber Nebelspalter!

Ich stehe am Dorfplafz in einem kleinen

Ostschweizer Dörfchen und
befrachte mir die Feuerwehrübung. Es geht
gemütlich zu; Schwierigkeifen scheinen
dem Kommandanten lediglich ein paar
Ausländer zu bereiten, die neu
zugezogen sind und nun ebenfalls «mitzu-

löschen» haben. Er entschließt sich
daher, die Befehle auf Hochdeutsch
durchzugeben, was bisher noch nie der Fall
gewesen war. So tönt es also energisch
«Hydrant Wasser» oder «Schlauch
aufhaspeln», was, obwohl sicher
unverstanden, von den Ausländern trotzdem
gläubig weitergegeben wird. Aber ir¬

gendwie scheint dem Kommandanten
die Sache doch nicht ganz zu behagen,
er erklärt am Ende der Uebung seinen
Mannen auf gut Schweizerdeutsch: «Jo,
und dafj ers dänn nu wüsset, wänns
dänn würkli brännt, hämmer dänn aber
e kei Zyt me zum d Befeel uf Hoch-
dütsch duregee » Ri

25


	Lieber Nebelspalter!

